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DieSchülerzahlandenWienerSchulen,SoweiteineUebersichtüber
dieSchülereinschreibungenbereitsmöglichist ,ergibtsich ,dassin
dieersteVolksschulklasseweitausmehrKinderaufgenommenwerden
sind ,als vorausgesetztwurde .Essindheuerum5020Kindermehrin
dieersteVolksschulklasseeingetreten,alsimvergangenenSchuljahr.
SoerfreulichdieseZunahmeist ,darfdochnichtübersehenwerden,
dassderSchülerabgangindenoberenKlassennochwesentlichgrös-
serist ,alsdieZunahme.AmmeistentrifftdiesindenäusserenBe-¬
zirkenzu .SomussteninOttakring36Klassen,inFavoriten18Klassen,
inMeidling16Klassen,inallenBezirkenzusammengenommen150Klas-¬
senwegenSchülermangelgeschlossenwerden.Interessantist dieSchü¬
lerbewegunginderInnerenStadt ;indiesemBezirkhatdieSchülerzahl
umvierzigProzentzugenommen,sodassneueKlasseneröffnetwerden
mussten.Esdürftediesdaraufzurückzuführensein,dassvieleEltern
ihreKinderstatt inPrivatschulennunmehrindieöffentlichenSchu-
lensenden,dadieseinBezugaufhygienischeEinrichtungen,Lehr=und
LernmitteldenPrivatschulenweitüberlegenseinmüssen.DieDurch-¬
schnittsschülerzahlwirdauchimheurigenJahre29betragen,sodass
dieschulreformatorischenBestrebungendurchdiegeringeSchülerzahl
einestarkeUnterstützungerfahrenwerdene
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